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Details aus der adeligen Kinderstube

Die Jugendjahre der habsburgischen Söhne und Töchter

Schon vieles wurde über die Habsburger geschrieben. Doch dieses Buch ist das erste, das sich mit den Kindern der berühmten Adelsfamilie beschäftigt – mit allen Sprösslingen der österreichischen Linien, die an den Höfen Wiener Neustadt, Wien, Graz und Innsbruck geboren wurden oder aufgewachsen sind. 

Hineingeboren in die ranghöchste Dynastie Europas standen die ersten 18 Lebensjahre der Habsburgerkinder ganz im Zeichen der Vorbereitung auf ihre spätere Aufgabe: die Herrschaft. Das macht Autorin Sabine Weiss dem Leser mit einem detailreichen Ausflug in die Sozialgeschichte dieser exklusiven Kreise bewusst. In einem Betrachtungsbogen von vier Jahrhunderten, anschaulich gemacht durch viele Quellen und teilweise noch nicht veröffentlichtes, umfangreiches Bildmaterial, gibt sie Einblicke in Ernährung, Unterhaltung, Sport und Spiele, Krankheiten und Festlichkeiten im Hause Habsburg. Dabei kommt auch das Schicksal jener Söhne und Töchter nicht zu kurz, die in den geistlichen Stand gedrängt wurden oder aufgrund körperlicher Mängel nicht verheiratet werden konnten. 

Wie lebten diese Kinder mit ihrer Bestimmung und wie beeinflussten Ausbildung und Erziehung die späteren Herrscher? Getrennt von ihren Eltern, streng nach Plan geformt und gehütet von einem eigenen Hofstaat entwickelten sich so unterschiedliche Charaktere wie Maximilian I., Ferdinand II., Maria-Theresia oder Kronprinz Rudolf zu den historischen Persönlichkeiten, die wir alle kennen. Dieses Buch zeigt auf spannende Weise, wie ihre Jugenderfahrungen diese Habsburger geprägt haben. 

Die Autorin:

univ.-prof. dr. Sabine Weiss, lehrte nach Stationen in Graz, Wien und Rom österreichische Geschichte an der Universität Innsbruck.


